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Platzumbau:
Wer viel fragt, bekommt viele Antworten
Wer zu wenig fragt, riskiert

einen Baustopp, Strafen, oder

gar den Rückbau der Umbau-

maßnahme

In diesem Spannungsfeld bewegen
sich viele Golfclubs, Platzwarte
und Clubmanager, wenn sie ihre

Golfanlage optimieren wollen. Durch
kleinere oder auch größere Umbau-
maßnahmen soll die Position der eige-
nen Golfanlage im gestiegenen Wett-
bewerb um neue Mitglieder und
Greenfee-Spieler verbessert werden.
Neben dem „Was kann ich tun?“ soll-
te jedoch das “Was darf ich tun?“ nicht
zu kurz kommen.

A U S G A N G S L A G E

In vielen Golfclubs entsteht oft mit zu-
nehmendem Alter der Golfanlage ein
Bedürfnis nach Umbaumaßnahmen.
Diese Umbauten werden gerne nach
Saisonende zügig angepackt, um bis
zum Start der neuen Saison eine opti-
mierte Golfanlage präsentieren zu
können. Die Gründe für einen Platz-
umbau können sehr vielfältig sein.

Motivation für Veränderungen:

� Konkurrenzsteigerung durch um-
liegende, neue Golfanlagen

� Gewinnung neuer Mitglieder und
Greenfee-Spieler

� Mit den Jahren ansteigende Spiel-
qualität der Mitglieder

� Veränderung (Erhöhung) des
Course-Rating-Wertes

� Facelifting für eine in die Jahre ge-
kommene Golfanlage

� Behebung von Planungs- und Bau-
fehlern oder einer veralteten Bau-
qualität

� Beseitigung von Gefahrenstellen

� Reaktion auf „technischen Fort-
schritt“, z.B. wenn die Bälle immer
weiter fliegen und die Fairway-
Bunker nur noch die schwächeren
Spieler quälen

� Neue Modetrends in der Platzge-
staltung, z.B. bei Bunkerformen

� Urlaubseindrücke, die man gerne
auf der Heimatanlage verwirk-
lichen möchte

� Neue Ideen des neuen Platzwartes

� Steigerung des Erinnerungswertes
einzelner Spielbahnen

� Anlage eines optischen Alleinstel-
lungsmerkmales

� Ästhetische und ökologische Auf-
wertung durch neue Rough-Ge-
staltung

Tatsächliche Veränderungen:

� Bau zusätzlicher Abschläge

� Verlängerung einzelner Spielbah-
nen

� Beseitigung oder Neuanlage von
Bunkern

� Nachträglicher Einbau von Was-
serhindernissen

� Nachträglicher Einzug von Draina-
gen an Nassstellen

� Bau zusätzlicher Schutzhütten
oder sonstiger Gebäude

� Beseitigung von Schattenlagen bei
Grüns oder Abschlägen

� Einbau einer Fairway-Bereg-
nungsanlage, Brunnenbohrung

� Vergrößerung von Spielelementen
(Abschläge, Grüns, Bunker, Tei-
che)

� Wiederherstellung oder Beseiti-
gung von Sichtachsen und Blick-
verbindungen






